
CDU-Fraktion  
im Ortsrat Gleidingen 

 
 

Antrag 
- öffentlich - 

 
 
Beratungsfolge: Drucksachen-Nr.: 2014/147 
 
Ortsrat Gleidingen am 19.05.2014 TOP: 
   

 
 
 
Umgestaltung der Gedenkstätte der ehemaligen Synagoge in Gleidingen  
- Antrag der CDU-Fraktion im Ortsrat Gleidingen 
 
 

 

Her rn  Bürgerm eist er  

Thom as P r  i n  z 

Her rn  Or t sb ürgerm eist er  

Pet er  Jessb erger  

St ad t  Laat zen  

Markt p lat z 13 

30880 L a a t  z e n   

Gleid ingen, 5. Mai 2014 

 

Sehr  geehr t er  Her r  Bürgerm eist er , 

sehr  geehr t er  Her r  Or t sb ürgerm eist er , 

sehr  geehr t e Dam en und  Her ren , 
 
Antrag: 
 

Um gest alt ung d er  Ged enkst ät t e d er  ehem aligen  Synagoge in  Gleid ingen 

in  d er  

Hild esheim er /Ecke Torst raße. 
 
Begründung: 
 

In  Gleid ingen gab  es vor  d em  Kr ieg eine große jüd ische Gem eind e, d e-

ren  Mit g lied er  gut  in  d as Gleid inger  Gem eind eleb en als Händ ler  und  

Kauf leut e in t egr ier t  w aren . Es gab  eine Synagoge m it  Leichenw agenhal-

le, , ein  Bad ehaus und  einen  jüd ischen Fr ied ho f , d er  b is heut e exist ier t . 

An  d iese leb end ige jüd ische Gem eind e Gleid ingens und  d ie Synagoge in  

d er  Thorst rasse er inner t  d er  St ein  an  d er  Ged enkst ät t e. An  eine Grup p e 



Gleid inger  Bürger , d ie in  d en  Jahren  1939 - 1945 ver t r ieb en , en t rech t et , 

versch lep p t , zu Zw angsarb eit  genö t ig t , unm ensch li ch  b ehand elt  und  

o f t  m isshand elt  und  erm ord et  w u rd en . An  d ieses Unrech t  vor  üb er  70 

Jah ren  so ll d iese St ät t e  

 

 

er innern . Aus d iesem  Grund e sind  auch  et liche sog. „St o lp erst eine“ vor  

Häusern , in  d enen Jud en zur  d am aligen  Zeit  leb t en , ver legt  w ord en .  

 

In  d er  let zt en  Zeit  ist  d iese Ged enkst ät t e zunehm end  m it  Müll und  Hu n-

d eko t  verunrein ig t . Dies w id ersp r ich t  einem  angem essenen Ged enken 

an  d ie ehem alige jüd ische Gem eind e in  Gleid ingen. Der  w ild  gew achse-

ne Baum  w urd e zw ar  nach  langen Bem ühungen end lich  gef ällt , jed och  

m acht  d ie Bep f lanzung d es Areals einen  verw ild er t en  Anschein , w eshalb  

d ieser  Plat z w oh l eher  als „Müllab lagep lat z“ d enn  als Ged enkst ät t e w ah r -

genom m en w ird . Dieses ungep f legt e Aussehen f ö rd er t  d ie Müllab lage-

rung noch . Wo schon Müll liegt , ist  d ie Hem m schw elle eb enf alls ger ing, 

w eit eren  Müll ab zu lagern . Vom  Hund ekot  ganz zu schw eigen .  

 

Mit  einer  kleinen  Mauer  als „Ab grenzung “ vom  „ö f f en t lichen  Geländ e“, 

Ver f ü llung m it  Erd e und  einer  neuen Bep f lanzung könnt e m it  w en ig 

Auf w and  eine große Verb esserung er reich t  w erd en . 

 

Die Verw alt ung m öge d ies p rüf en  und  en t sp rechend e Vorsch läge m a-

chen. Parallel d azu, versuchen m ein  Mann und  ich  d en  ö r t lichen  Gar t e n-

b aub et r ieb  um  einen  Vo rsch lag und  Um set zung (evt l. als Sp end e) f ür  d ie 

Um gest alt ung d er  Ged enkst ät t e zu b it t en . 

 

Mit  f reund lichen  Grüßen  

 

Sab ine Lichy 
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